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Aufgabe U1: Deutsch (50 Punkte) 

Kommunikation und Umgang mit Konflikten

Aufgabe U1.1 (30 Punkte) Bewertung U1.1 =

Im betrieblichen Alltag lassen sich Konflikte nicht immer vermeiden. Wichtig für das Betriebsklima  
und die Unternehmenskultur ist der richtige Umgang mit Konfliktsituationen. Kreuzen Sie an, ob  
die folgenden Aussagen 1–15 richtig oder falsch sind. 

Nr. Konflikt richtig falsch

1 Bei Konfliktsituationen geht es immer nur um das Individuum.

2 Metakommunikation beschreibt eine Kommunikationsebene oberhalb der aktuell  
stattfindenden Kommunikation.

3 Unter „aktivem Zuhören“ versteht man das einfache Wiedergeben dessen, was der 
Gesprächspartner sagt.

4 Situationsbedingt reagiert jeder in verschiedenen Situationen unterschiedlich.

5 In Konflikten lässt sich eine strenge Trennung zwischen Person und Sache durchführen.

6 Spontane und heftige Reaktionen können einen Konflikt bereinigen.

7 Konflikte bergen Entwicklungspotenzial.

8 Konflikte zeigen neue Seiten eines Individuums.

9 Jeder geht mit Konflikten gleichermaßen um.

10 Konflikte können nicht weiter eskalieren.

11 Über einen Kompromiss beider Gesprächspartner lässt sich ein Konflikt lösen.

12 Lediglich externe Unbeteiligte können einen Konflikt lösen.

13 Erst wenn der Mitstreiter seine Position aufgibt, kann ein Konflikt gelöst werden.

14 Mit der Gesprächsbetrachtung von „außen“ kann ein Kompromiss anvisiert werden.

15 Mit Feedback als Reaktion kann man auf eine Störung positiv reagieren.
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Aufgabe U1.2 (20 Punkte) Bewertung U1.2 =

Manche Kritik orientiert sich an der Person, bei anderer Kritik steht die Sache im Vordergrund.

Untersuchen Sie folgende Äußerungen und kreuzen Sie an, bei welcher Aussage die Kritik an  
der Sache und bei welcher die Kritik an der Person im Vordergrund steht. Danach begründen Sie  
Ihre Zuordnung.

Äußerung A Äußerung B 

„Wir sollten Werbung so gestalten, dass die  
Professionalität unserer Agentur optimal zum  
Ausdruck kommt.

Bitte überarbeiten Sie den Webauftritt noch einmal!“

„Ist Ihnen eigentlich klar, worum es für uns bei der  
Ausschreibung geht?

Gerade von Ihnen hätte ich mehr Kompetenz und  
Niveau erwartet. Sind Sie eigentlich Mediengestalter?“

  Kritik an der Person

  Kritik an der Sache

  Kritik an der Person

  Kritik an der Sache

Begründung: Begründung:

Bewertung U1.1–U1.2 = 
 U1 gesamt
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Aufgabe U2: Englisch (50 Punkte)

Situationsbeschreibung

Ihre Firma soll ein Medienprodukt für einen großen Kunden aus dem Ausland erstellen. Die Daten für dieses Produkt 
sind der Öffentlichkeit noch nicht vorgestellt worden und zu diesem Zeitpunkt noch geheim. 

Ihr Auftraggeber bittet Sie in einem Schreiben darum, dass die Daten nur weitergegeben werden sollen, wenn sie 
gegen unbefugten Zugriff geschützt sind. Sie wollen Informationen zu dieser Thematik finden und stoßen dabei auf 
folgenden Artikel in einer englischsprachigen Seite von „Wikipedia, the free encyclopedia“.

(http://en.wikipedia.org/wiki/Encryption - Stand: April 2013):

(http://en.wikipedia.org/wiki/Encryption - Stand: April 2013):

… Encryption is the process of encoding messages (or information) in such a way that … hackers  
cannot read it, but that authorized parties can.[1]:374 

In an encryption scheme, the message or information (referred to as plaintext) is encrypted using an  
encryption algorithm, turning it into an unreadable ciphertext. This is usually done with the use of an  
encryption key, which specifies how the message is to be encoded. Any adversary that can see the  
ciphertext should not be able to determine anything about the original message. An authorized party,  
however, is able to decode the ciphertext using a decryption algorithm that usually requires a secret 
decryption key that adversaries do not have access to.  ...

There are two basic types of encryption schemes: Symmetric-key (also called private-key) and  
public-key encryption.[1]:375-376  

In symmetric-key schemes, the encryption and decryption keys are the same. Therefore  
communicating parties must agree on a secret key before they wish to communicate. In  
public-key schemes, the encryption key is published for anyone to use and encrypt messages.  
However, only the receiving party has access to the decryption key and is capable of reading the  
encrypted messages.[2]   …

…  Encryption can be used to protect data „at rest“, such as files on computers and storage devices  
(e.g. USB flash drives).  …

Encryption is also used to protect data „in transit“, for example data being transferred via networks  
(e.g. the Internet, e-commerce), mobile telephones, wireless microphones, wireless intercom systems, 
Bluetooth devices and bank automatic teller machines.

Aufgabe U2.1 (10 Punkte) Bewertung U2.1 =

Beschreiben Sie in deutscher Sprache, was laut Text unter Verschlüsselung zu verstehen ist.
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Aufgabe U2.2 (10 Punkte) Bewertung U2.2 =

Nennen und beschreiben Sie die im Text genannten Verschlüsselungstypen auf Deutsch.

Verschlüsselungsart Beschreibung

1.

2.

Aufgabe U2.3 (10 Punkte) Bewertung U2.3 =

Nennen Sie zwei Anwendungsbereiche für Verschlüsselung auf Deutsch.

Aufgabe U2.4 (20 Punkte) Bewertung U2.4 =

Schreiben Sie einen Geschäftsbrief (aus Sicherheitsgründen keine E-Mail) in englischer Sprache  
an den zuständigen Sachbearbeiter bei Ihrem Auftraggeber (Mr Hickey), in dem Sie anfragen,

– welcher der beiden Verschlüsselungstypen für die Projektdaten verwendet werden soll,

– auf welchem Wege Sie einen Schlüssel mit Ihrem Auftraggeber austauschen wollen, 

– ob weitere Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden sollen.

Beachten Sie formale Angaben wie Betreff, Anrede und Schlussformel.  
Herr Hickey ist Ihnen von vorausgegangenen Schreiben bekannt.

Bewertung U2.1–U2.4 = 
U2 gesamt
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Bewertungshinweis:

Die bei den Aufgaben U1 und U2 erreichten Gesamtpunkte sind im Markierungsbogen  
in die dafür vorgesehenen Felder (U1 und U2) einzutragen.

Bewertet durch:


